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Ers ter Nach mit tags markt am De pot Lu lockt vie le Be su cher – Re gio na le Pro duk te und Treff -

punkt fürs Quar tier in Süd

Lan ge War te schlan ge vor der Feld kü che

VON CHRIS TIA NE VOPAT 

Suppe geht immer. Auch im Sommer. Da her kam die Kar tof fel sup pe mit Dampf nu deln aus

einer stil ech ten Feld kü che bei den Be su chern des ers ten Wo chen markts am De pot Lu auch

be son ders gut an. An al len Ecken und En den wur de ge nüss lich gelöffelt. Aber auch am Obst-

und Ge mü se stand von Bi o bau er Fi scher und dem Fein kost pa ra dies von Emi ne Ka ra göz stan -

den die Kun den an. So darf es nach An sicht der sie ben An bie ter in den Ver kaufs wa gen und

von Or ga ni sa to rin Bir git Stärk in den kom men den Wo chen und Mo na ten ger ne wei ter gehen.  

Muss ein Markt im mer mor gens stattfinden? Am De pot Lu in Süd ist da zu am Don ners tag ein

span nen des Ex pe ri ment gestartet. Wö chent lich von 11.30 bis 18 Uhr gibt es fort an auf dem

gro ßen Park platz vor dem Fachhandels- und Dienst leis tungs kom plex viel Köst li ches zu

kaufen. Zum Auf takt bil de te sich nicht nur an ei nem Ver kaufs stand eine Warteschlange. 



„Ich bin superglücklich“, sag te die De pot Lu-Geschäftsführerin bei der Markt-Eröffnung und

betonte, dass es sich nicht um ei nen städ ti schen Markt handele. Sie ha be mit ih rem Team viel

Zeit und Klein ar beit in die Vor be rei tun gen gesteckt. Von dem da bei ent stan de nen Kon zept ist

Stärk überzeugt. Die 55-jährige Ma che rin glaubt daran, dass sich der schö ne Platz vor dem

ehe ma li gen Stra ßen bahn de pot mit ei nem An ge bot an vie len gu ten und re gio na len Pro duk ten

zu ei nem tol len Treff punkt für das Quar tier an der Rhein al lee ent wi ckeln kann. 

Markt meis te rin Sand ra Wag ner ergänzt: „Ich hoffe, dass der Markt gut an ge nom men wird

und die Men schen hier Spaß ha ben werden.“ Es gehe vor al lem darum, eine Be geg nungs stät te

für den Stadt teil zu schaffen. 

Dass der Stand ort viel Po ten zi al hat, hat Bi o bau er Frank Fi scher schon bemerkt. Denn der Be -

trieb aus Neu ho fen bie tet sei ne Pro duk te schon seit Län ge rem bis her im mer sams tags vor

dem De pot Lu an und ist mit dem Ge schäft zufrieden. „Das wird gut angenommen“, be rich te -

te Fischer. Da her ist der Bi o bau er nun auch sehr optimistisch, dass der Nach mit tags markt am

Don ners tag ein Er folg wird. Das sei ein in ter es san tes Konzept.  

Das sieht Bernd Dederichs, Mit ar bei ter von Kä se Kirsch aus Ruchheim, genauso. Der Kä se -

händ ler macht sei ne Ge schäf te De der ichs zu fol ge auf den Wo chen märk ten in Karlsruhe. Als

Bir git Stärk nach Mit strei tern für ih ren Nach mit tags markt ge sucht habe, sei klar gewesen:

„Da ma chen wir mit.“ 

Da es im Stadt teil Süd selbst bis her kei nen Markt gibt, sol len haupt säch lich die An woh ner des

Rheinufers, der Park in sel und des Mu sik er vier tels an ge spro chen werden. Orts vor ste her Chris -

toph Hel ler (CDU) fin det es klasse: „Ein schö nes Bild, eine tol le Idee.“ 

TERMIN  

Der Markt am De pot Lu fin det im mer don ners tags von 11.30 bis 18 Uhr statt.


